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222/J Anfra..ß,e, 

der Abg. S c h a r f llJ."1d Genossen 

an den Bundesministor für Vorkehr und yorstaatlichte Betriebe t 

betreffend-die hochverräterischen Maohenschaften einer ausländischen 

Gangsterbande in der Leitun.g der. VÖEST~ 

...... -~-.-
Am 9.:FabJ;'U.B.r dieses Jahres vvurden in der ,ItÖsterreichisohen Vo1ks­

stimmetf AusZÜge aus dem Untersuohungsergebnis gegen den ehemalige.n General­

d~ktörder VÖEST, Richter-Brohm, und seine Komplizen veröffentlicht. 

Der Herr Bundesminister hat in keiner Veise zu den angeführten Tatsachen 

Sto11tmg genommen, die eine schwere Anklage-nicht all-ein.gegen die'Amts~ 

führung seines Vorgängers,Dra Krau1end t sondern auch ge~n den Herrn Bun­
desminister se~bst darstellen. Der derzeit im Dienst befindlioheBundes­

minister für Verkehr und verstaatlichte :Betriebe, Dipl.-IngIITIaldol"unner, 

hat bekanntlioh im August 1950 RichterJ..Brohm se~_ne Anorkelln'imgf'ur beson­

de~Verdienste ausgesproohen, also zu eine:r--Zeit,. wo es bereit~ au.s· amt­

lichen Feststellungen des Rechnungshofes bekannt war,. d.ass Rlchter-Brohm, 

~elehrad8lq und Komplizen den üs t erreichischen Staat um Millionenwertc be· ... 

stöhlen hatten. 

Die Pressever5ffentlichungenbezeugen eindeutig, dass es sieh hiBindalt 

nieht um eip.engewöhnlichen Korruptionsfall, allerdings gewaltigen Ausmasses';j' 

son4.ern um einen wohlvorberei'~eten und geplanten 'Anschlag, auf dem Umweg 

über die Sohweis den grössten Betrieb Österreichs amerika.rischen und west .... 

doutschan Kapitalistengruppen in die Rände ~u spielen~ 

Dieser wirtschaftliche Hochverrat, Zl.1. desse'n Durchfii.h:t.ung eine be­

sondere 'Organisation .in der Schweiz unter ci.;cm J.!amen ~'Tolasn aufgozogen wurde, 

die gleichzeitig auch Millionenweriro in die Taschen Richtef'-Brohms, 

~eloh:ra.dskys un~ ihrer Komplizen spielte ,-ist unter den Augen des _Herrn 

Bundesministers für Vorkehr und verstaatlichte Betriebevo~ sich gegangen. 

Der Ren ·nundesministerfÜT Verkehr und verstaa;tlichte Betriebe hat 

in einer Rede erklärt, dass sich die Verbrechen Richter-Brohma im Stadium 

der gerichtlichen Untersuchung befinden und er- der Bundesminister w 

deshalb nichts darüber sagen könno~ Tatsaohe ist aber, dass in don 5 MOnaten 
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seit dem Absch1us~ der amtlichen Untersuchung eine Reihe der Rauptkomplizen 

Richter-BrohmsungehindertÖsterreich verlassen konnten, um bei ihren 

uestdeutschen Atiftraggeb~rn unterzuschlüpfen~ 

llährend der Herr Bundesminister in don ih..";l Ul1~ orstehenden verstaat ... 

lichten Betrieben mit den brutalsten Mitteln unter der Anwendung von 

Lügen und Fä1sonungen aufrechte Arbeiterfunktionäre und einfache Arbeiter, 

die um ihr Brot kämpfen, auf die Strasse wirft, hat e::es nicht für not­

wendig gehalten, irgend eine ernst1'icihe Massnahrae zu. tref';f'en. Juni" Monate 
/ ' 

lang 1ioSB der Rerr Bundesminister das Untersuchungsorgebnia in seinem 

Schreibtisch liegen, ohne auch nur einen Schritt zu Wlternehmen, um die 

Komplizen Richter-Brohmsaus dorLoitungder VÖEST zu entfernen. 
. t;' .... 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an' den ,Bundesminister 

~ Verkehr und verstaatlichte Betriebo folgende 

A n fra ß' e i 

1.) Ist der Herr .Bundesminister bereit, dom Parlament und der 

Öffentlichkeit die wahrheit über die Schäden mitzuteilen,' die Richter-:Brohm 

und Komplizen der österreiohischentlirtschaft, zu.ge~üg1;haben? 

2.) Ist der Herr:Bundesm1.nistcr bereit, unv:.erzüglich und rücksichtslos 
~ u 

alle Komplizen der hochverriiterischen Machenschaften aus derVOEST zu 

ontfernen und den Gerichten zu übergeben? 

3~) Ist der Herr Bundesmini.aterb,erei~, Maesnahmen zu treffen, uni 

mit den Beauftragten 8uuländischoo:- Kapitalistengrupponinden vOrstaatlichto:n 

Betrieben Schluss zu machen, die wertvollos'österreichisches Gut stehlen 

tUld an das Ausland verschachern? 

-0-."$'-
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